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Das Naturalienkabinett in Barby Anfänge des atur-
kundlichen un völkerkundlichen Sammelns in der

Evangelischen Brüder-Unität

VoNn Stephan éugustin
Die Bekanntheit völkerkundlich-gegenständlicher Sammlungen Aaus den
Missionsgebieten der Fvangelischen Brüder-Unität beschränkt sich in der
Gegenwart weitgehend auf das Völkerkundemuseum un das Archiv der
Brüder-Unität ertnhüt.) Weniger bekannt sind die brüderischen Samm -
ungen, die 1n Christiansfeld, in Königsfeld un 1in Zeist existieren. Ehemalıi-
SC, heute nıiıcht mehr bestehende Sammlungen verschiedenen Brüderge-
meinen sind weitgehend 1n Vergessenheit geraten, 1n Ebersdorf, Neudie-
tendorf, Kleinwelka, London, Prangıins, Niesky un Barby.

Kleinere ethnographische Kollektionen bzw. Einzelstücke, VO  - Miss10-
der Brüder-Unität gesammelt un unterschiedlichsten Museen über-

lassen, sind, WEC1111 überhaupt, NUr Fachleuten bekannt. Solche Stücke 1bt CS
hne Anspruch auf Vollständigkeit erheben wollen, 1n den Völkerkun-
demuseen VO  - Berlın Dresden, Göttingen, Hamburg, Honolulu, Kopenha-
SCIHL, Leiden, Leipzig, London, München, Neuchatel, Prag, Stuttgart, Wıen
un Zürich.

Die Breite un! Vieltfalt dieser Sammeltätigkeit der Brüder-Missionare, die
sich och nicht Umfang erfassen lässt, sucht ach Erklärun-
SC Wo liegen die urzeln, welche Gründe gab CD, WAalilnll wurden die ersten

Dinge gesammelt un welche Wirkungen haben diese frühen Sammlungen
bis DÜ Gegenwart”

Barby ist wI1ie eın anderer (Ort geeignet, diesen Fragen nachzugehen,
wurde doch hier 7zwischen 1756 un! 1758 ein Naturalienkabinett Theo-
logischen Seminar der Brüder-Unität eingerichtet.

Das Sammeln VO  - völkerkundlichen Objekten SECETZTE jedoch schon VOT1-

her ein Im Bestand des Völkerkundemuseums o1bt ( Kınzelstücke, die
bereits wenige Jahre ach dem Beginn der Missionstätigkeit aus übersee1-

Unter dem Begriff „Vvölkerkundliche Sammlungen‘‘ werden hier 11UT gegenständliche
Sammlungen angeführt. Meines Erachtens gehören den „VÖölkerkundlichen Sammlungen‘‘
uch schriftlich fixierte Beobachtungen und Entdeckungen ZuUr Kultur VO ethnischen Grup-
PECN. Derartige schriftlichen Sammlungen sind solche durch Angehörige der Brüder-Unität
geschaffenen Werke WIE die „Historie VO':  - Grönland VO:  - Davıd CRANZ, Barby 1765, die
Missionsgeschichte VO:  3 (ULDENDORP, Barby V die Geschichte der Brüdermission unfter
Indianern in Nordamer1ika VO LOSKIEL, Barby 1789, Christlieb UANDTS Nachricht VO  -

Suriname, Görlıitz 1808 oder die völkerkundliche Monographien VO  - U1se CMOEZ-
"TSCHMER über die Safıya IZ9) und VO: Wılhelm LOHM über die Nyamwes!ı in (Ost-
afrıka (193Z) Aus zeitlichen Gründen muß auf eine Einbeziehung dieser Art VO:  } Sammlun-
CN hier abgesehen werden.
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schen Gebieten mitgebracht worden sind. Davıd ITSCHMANN (der Syndi-
kus, 1703—1779) weilte VO 1738 bis 1741 1n Ceylon (Dr1 Lanka) un VCI-

suchte dort eine Mission begründen. Von dieser Reise sind ein Fragment
einer ehemals vollständigen Priesterkleidung, eine Seidenstickere1 un! ein
eiserner Schreibgriffel rhalten geblieben.* uch aus Nordeuropa, zZwWwW1-
schen 1735 un 1739 eine Miss1ion den Samen der Lappen versucht
wurde, un aus Estland sind Einzelstücke aus der Zeit 1740 vorhanden.
eitere Einzelobjekte sind für die Zeit 7zwischen 1 740) un 1778 auch Aaus

Suriname, Grönland, Pennsylvanıa, Ägypten un! aus darepta der UANTeTEN

Wolga nachweisbar. elegt 1st, AaSsSs Brüder-Missionare 1n Labrador schon
1765 und 1n Irankebar 1775 Herbarien für den englischen Naturwissen-
schaftler un spateren Präsidenten der Royal dociety S1r Joseph BANKS
zusammenstellten.*

ach ihrem Beginn 1m Jahr 1732 erfolgte eine rasche Ausbreitung der
Herrnhuter Miss1on 1n unterschiedlichsten geographischen Regionen,
verschiedensten natürlichen Umweltbedingungen, be1 Völkern mMit temden
Sprachen, differenziert ausgepragten Kulturen und jeweils eigener Geschich-

Diese Begegnungen mMIit dem Fremden, dem Unbekannten, ein
Grund, sich zunehmend, vorwiegend empirisch, Aaus Erfahrungen un
Beobachtungen heraus, mi1t naturkundlichen un! ulturhistorischen Fragen

beschäftigen.
Miss1ionare kehrten VO ihren Tätigkeitsgebieten zurück un brachten

neben ihren schriftlichen Aufzeichnungen auch gegenständliche Dinge in
die Brüdergemein-OUrte mMit. Manche davon Souvenirs, Erinnerungs-
stücke die Begegnung mMit anderen Menschen. In der Brüdergemeine
wurden S1e FTA Dokument, F originalen Anschauungsmittel ber das
Leben der betreffenden Völker. DDIie Gegenstände vermittelten im Zusam-
menhang mMI1t den Missionarsberichten KEinsichten un! Kenntnisse, halfen
anderen, sich auf ihren Missionseinsatz vorzubereiten, un! förderten
auch den Missionsgedanken innerhalb der Brüder-Unität

Neben der direkten Konfrontation mit vielerle1 temden Erscheinungen
den Missionsgebieten, die ZUrTr geistigen Beschäftigung geradezu heraus-

forderten, un dem Aspekt der Vorbereitung des Nachwuchses für die Mis-
S10N, sind 1n den vorwissenschaftlichen und wissenschaftlichen Betätigungen
und in der Bildungsarbeit der Brüder-Unität verschiedene Einflüsse geistiger
Strömungen des r un! Jahrhunderts wirksam geworden. Humanı-
stisch-pädagogische Vorstellungen eines Johann Amos COMENIUS, pletisti-
sche Anschauungen, Gedankengut der europäalischen Aufklärung, NneuESTE
naturwissenschaftliche Erkenntnisse un! Ideen der deutschen Philosophie

Völkerkundemuseum Herrnhut Hut 1nes Priesters, Seidenstickerei,
eiserner Griftftfel.

LIose A Birkenrinde, ein Paar Schuhe A4aus Rıindenstreiten.

LYSAGHT, Joseph BANKS Newtoundland and Labrador, 1766 London I9
Harold ARTER, Sır Joseph BANKS London 1988, 266
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kamen VOTLT allem Theologischen Seminar der Brüder-Unität z Geltung.
ber auch Reisebeschreibungen un! jener Zeıit schon bestehende Kur10-
s1täten- un Naturaliensammlungen (im Sinne des lateinischen cutrl1os1itas
Neugter, Wissbeglerde) für das Biıldungsanliegen der Brüder-Unität
VO Interesse un! beeinflussten E

Im Jahr 1741 wurden VO  - Polykarp Ü  9 der ach einer Professur 1n
Leipzig und dem Direktorenamt /Zittauer Gymnasıum die eitung des
Brüderseminars übernommen hatte, Pläne für die weltere Entwicklung des
Seminars einer wissenschaftlichen Bildungseinrichtung vorgelegt. MUL--
LER bezog 1n diese Pläne die Anlage eines D Cabinet(s) VO  } Naturalıen,
küunstlichen ingen, Mathematischen Nstrumenten [ (als) eın gutes
Hülf£ffs-Mittel‘® für die studentische Ausbildung ebenso CIn WwI1E die Kinrich-
tung einer Bıbliothek mMi1t den [ un! besten Büchern Ka Des-
welteren schlug für das Seminar eine „„DdOCIEtaSs der Geographie un des
Globi ach den besten Landcharten un relationen‘‘ VOLr deren Aufgabe

anderem se1in sollte, ( Reise-Beschreibungen lesen, excerpiren;
miteinander conteriren un bannn Ochentlich eine der 7wel lectiones
geographicae publ (zu halten), da alle Brüder VO  =) Ländern un dem Globo
nachricht jlegen, die wollen

Se1in Nachfolger im Amt, Paul Kugen LAYRITZ, vorher Rektor des
Gymnasiums 1in Neustadt der Aisch SO. be1 seinem Eintritt in die Brü-
der-Unität angeboten haben die VO ihm in Neustadt ach dem Vorbild des
Naturalien- un Kunstkabinetts Halle eingerichtete Naturaliensammlung
mitzubringen.

Diese dammlung den Franckeschen stalten in Halle bestand be-
yeits: als Nıkolaus Ludwig VO  - ZINZENDORF 1im Jahr 17146 Z August Her-
INaniı ach Halle ZUur Ausbildung kam Schon 1in dieser Zeit
T1CM 1in alle die Bestände des Naturalien- un Kunstkabinetts als Anschau-
ungsmittel den Unterricht integriert.“

Neben dem Naturalien- un Kunstkabinett in Halle bt CS eine eihe
welterer Belege dafür, A4SSs verschiedene Angehörige der Brüder-Unität
Zugang Naturalien- un Kurlositätensammlungen fanden un Verbin-
dungen Sammlern bestanden. Dadurch könnte die eigene Sammeltätig-
e1it der Brüder inspirliert worden se1n.

In London hatten Angehörige der Brüder-Unität Kontakte S1r Hans
LOANE, einem angesehenen Arzt, der ab 11 der wissenschaftliıchen ROoy-

/Zaitiert nach (Jtto UTTENDÖRFER, Die Entwicklung der Pflege der Naturwissenschaften in
der Brüdergemeine, in Zeitschrift für Brüdergeschichte (: Z,.BG), Jg. 1 1916, 104

Ebd., 91-92
Für diese Intormation danke ich Frau OERFEL, die sich mit dem Wirken VO  -

LAVYRITZ beschäftigt hat.

Jürgen STORZ, [ )as Naturalien- und Kunstkabinett der Franckeschen Stiftungen Halle
der Saale, in Wissenschaftliche Zeitschrift der Martın-Luther-Universität Halle-Wittenberg,
Ges Sprachw. 172 Halle 1962 194
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doclety als Präsident vorstand C beschäftigte sich SECIT ETW:‘ 1687
mMit dem Sammeln VO  - naturkundlichen Objekten Munzen antıken Stük-
ken Büchern un Manuskripten Bildern und Graphiken SOWIC ethnogra-
phischen Gegenständen. Se1ine der Offentlichkeit weitgehend zugängliche
Sammlung soll 1 Todesjahr 1753 rund 000 Objekte umtasst ha-
ben. S1e bildete den Grundstock für das British Mannn Hans1
uberhel 1 Pachtvertrag VO  - 1750 der Brüder-Unität SC Anwesen,
das Lindsey House Londoner Stadtteil Chelseä:NWie diese Sammlung
VO  - LO dürften be1 Angehörigen der Brüder-Unität durch ihre Bezt1e-
ungen verschiedenen Adelsfamıilien auch Kuriositäten-Sammlungen
Herrschaftshäusern nicht unbekannt SCWESCH sein

Selbst die Sammlungen des Vatıkans Rom wurden besichtigt Im Jahr
1759 weilte Heinrich OSSART Angehöriger der Brüder Unität
Audienz be1 Papst (‚ LEMENS 36111 Während Rom-Aufenthaltes trat
OSSART mMi1t Kardinal Alessandro ALBANI eiNEeMMN unstsammler —
I1NCIN un hatte Gelegenheit Vatiıkan zehn Tage lang Kabinette (alerien
un! die Bibliothek besuchen ]Dabei wurde VO Kustos der Vatikanıi
schen Bibliothek, dem Orientalisten Monsignore Joseph Simon SSE
NI betreut

Zunächst scheinen jedoch die außeren Umstände dem Anlegen VO  -

Raum beanspruchenden Sammlungen entgegengestanden haben ach
häufigem rtswechsel den Jahren VO  - 1741 bis 1749 kam n 2111 vorüber-
gehenden Einstellung des Studienbetriebes bis ach Reorganisation

Jahr 1754 das Semi1inar Barbyer Schloß wieder eröffnet wurde 1756
wurde durch die Aufstockung Nebengebäudes dem die Semi1inarı1-
sSten wohnten, zusätzliıcher Platz geschaffen. In der zweıten tage dieses
Nebengebäudes wird für den 13 August 1758 die Unterbringung ;Na-
turalgen Cabinet‘“‘ angeführt.

Damit kannn die Kinrichtung bruderischen Sammlung VO  3 Natural1-
(naturkundliche Sammlungsstücke) un Kunstsachen (künstlich VO  -

Menschen hergestellte inge für die Zeit 7zwischen 1756 un 1758 ANSC-
NOmMMECN werden Der Anfang des Naturalienkabinetts dieser Zeıt wird
auch VO Paul GÜUNTER, der VO  $ 1769 I 1789 als Gehilfe dieser Samm
lung Calg WAar un chronologische [Daten deren Entwicklung autzeichne-

bestätigt „Das eigent] Jahr wann der se] Br CHOLLE den Anfang MIT

diesem Nat Cabinet gemacht hat, wird schwer bestimmen SCYN Es
scheint aber aller Wahrscheinlichkeit ach nicht eher angefangen worden

SCYI1 als Jahr 1757 Weiıl Jahr 1756 das Gebäude des damaligen

Marjorie ( ANOIL Ireasures of the British Museum London 1985 184-185
RAUNHOLTZ S1r HansCand Ethnography, London 1970

Danitel ENHAM Memaoirs of James London 1856 256 257
11 /aAtiert nach Chr >  HN und REICHEL ZINZENDORF unı die Herrnhuter Brüder
Hamburg 1977 4023
12 UA R.4.B.111
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Seminarı! Eerst orößer gebauet worden vorher eın Raum WIF SCWECSCH
SCYIL

Friedrich dam CHOLLER, der VO  ) (SJUNTER als Begründer des Natura-
lienkabinetts wiıird hatte 1738 SC Studium der Mathematik Physik
Philosophie alte Sprachen und Theologie der Universitäat Jena aufge-
NOINIMMECN 1742 trat der Brüder-Unität be1 un WAar zunächst als C1M!

Hofmeister für Adlıge Herrnhut taUug, danach Aufgaben
verschiedenen Bildungseinrichtungen der Brüder-Unität wahrzunehmen Im
Oktober 1748 wurde als rer Brüderseminar INSESELZL, wirkte
danach als Dozent brüderischen Pädagogium un! betreute anschließend
Studenten der Brüder-Unität der Universität Halle Miıt der Wiederer-
öffnung des Brüderseminars wurde HOLLER 1754 als Dozent für Mathe-
matık, Phiılosophie und Natutrwissenschaften ach Barby gerufen. Von 1765
bis 1769 und VO'  - 1 FF bis 1782 stand das Seminar Leitung. (
Daneben WAar SECIT 1759 als Bibliothekar der Unitätsbibliothek, die ab 1755

Seminar aufgebaut wurde taUlg In diese Zeit IMNUusSsenN CHOLLERS ktivi-
ZUHE Anlegung Naturalienkabinetts fallen Kr scheint jedoch

Vorstellungen un! Pläne für CHE solche Sammlung nıcht schriftlich fixiert
haben Die Erwähnung sSsEINET Person die Latsache A4SSs MItT der

ben nn Gebäudeaufstockung ein Raum für das Kabinett VOLSCSC-
hen wurde deuten auf einen planmäßigen un systematischen Sammlungs-
beginn hın 1757 sollen VO  ; Christliehb CiNnemM Angehörigen der
Brüder-Unität, Mineralien un Versteinerungen ungarischer un! sach-
sischer Herkunft geschenkt worden SC Kine Mineralien- und Conchylien-A0Sammlung „VON BRIANT Aaus Copenhagen wird als nachstes aufgeführt.
Anatomische Präparate und physikalische Instrumente aus Zürich werden
für das Jahr 1759 als Kingange vermerkt Krste Zeugnisse remder Kulturen

Naturalienkabinett könnten Objekte VO  = grönländischen Inuilt SCWESCH
SE avıd (‚RANZ ein Schüler VO  - Polykarp ULLER un Verfasser der
„AHiıstorie VO  $ Grönland 4 kehrte 14IG2 VO  ; Studienaufenthalt Aaus
Grönland zurück Im „Catalogus der Kunstsachen dem Bestandverzeich-
NS für völkerkundliche Objekte Naturalienkabinett sind SCINECINMN
Namen acht Objekte grönländischer Herkunft emgetragen

ach eiNer Kontfterenz ZINZENDORFS mMIiIt Vertretern brüderischer Biıl-
dungseinrichtungen Fragen des höheren Schulwesens verstärkte sich
den Folgejahren der Umfang naturwissenschaftlicher Vorlesungen Se-
mMinar Dabei SO Friedrich dam SCHOLLER, der auch als „Vater der Na-
turwissenschaft der Brüdergemeine“‘ bezeichnet wir| oroßen KEinfluß auf

Er WAarTr dieser Zeitden Unterrichtsbetrieh Seminar gehabt haben. *®
Paul GÜNTHER betr des Naturalienabinet Barby 1789 Nr Z2)
Diener-Blatt SCHOLLER Wolfgang OCKENSCHUH |DJTS Leiter der ursprünglichen Uni1

täts-Anstalten in Deutschland Unitas tratrum 41 Hamburg 1997
GÜNTHER (wie Anm 1:3)
ÜUTTENDÖRFER (wie Arım 9)
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verstärkt mMIit naturwissenschaftlichen ragen beschäftigt un! ertorschte die
Ora in der Umgebung VO Barby Als Höhepunkt dieser Bemühungen
verfasste SCHOLLER 1763 das Manuskript einer ‚Flora Barbiensis c das
1475 in gedruckter Form publiziert wurde  17 Diese Arbeit soll dem Stand
der botanischen Wissenschaft jener Zeeit entsprochen un günstige Auf-
nahme 1n Kreisen der Naturwissenschaftler, VOTL allem auch be1 INNE,
gefunden kabe

Neben seinen Aufgaben als Dozent Seminar un Betreuer der Uni1-
tats-Bibliothek bemühte sich CHOLL. bis 1769 weıterhin das Natura-
lienkabinett. So erarbeitete 1764 ein Register ber das Münzkabinett, das
einen Teil der Sammlun 1m Kabinett ausmachte, unı! erganzte dieses Ver-
Zzeichnis den Jahren 1766 und 1768 ® Nachdem ihm 1im Jahr 1765 die
itung des Sem1inars übertragen worden WAafr, Ttte sowohl den Atur-

wissenschaftlichen Unterricht Ww1E auch die Betreuung des Naturalienkabi-
etts tort. Fur letzteres stand ıihm 11U  S ein Gehiilfe ZUTr. Verfügung, während

in Johann Jakob OSSART,; der 1766 als Lehrer im Seminar eingesetzt
wurde, einen eifrigen Schüler für se1ine natutrwissenschaftlichen Ambitionen
fand Als CHOLLE 1769 vorübergehend das Seminar verließ, bis 12
als Prediger Ebersdort (Thüringen) wirken, wurde die Betreuung der
Bibliothek un! des Naturalienkabinetts Johann Jakob BOSSART übergeben.

OSSART, als Sohn eines AantOors 1L 24 Basel geboren, studierte 1n Ba-
se] Theologie un! kam Oft als Predigtgehilfe 17239 1n Kontakt mit der Brü-
der-Unitäat. Im Jahr 174} trat der Brüdergemeine be1 un wirkte bis 1749
zunächst als Lehrer einer brüderischen Bildungseinrichtung 1n der Wet-

ach einjährıgem Kıinsatz e1m Aufbau des Seminars 1n Barby wurde
1750 als Lehrer un! Erzieher das Pädagogium der Brüder-Unität ach

Großhennersdorf berufen. Ldiese Tätigkeit führte BOSSART bis 1760 aus, als
die Funktion eines Inspektors der Neuwieder Kinderanstalt der Brü-

der-Unität übertragen bekam Aus gesundheitlichen Gründen erfolgte 1764
auf eigenen Wunsch se1ine Ablösung und die Versetzung 1in das Schreiber-
kolleg1um der Brüder-Unıität ach Barby. Von da aus wurde schließlich
1766 als Dozent das Seminar berufen, bis seinem 'Lod 1mM Jahr
1789 wirkte ber se1ne Dozententätigkeit 1st Nur wen1g überlietert. BOSS-
ART las Kirchengeschichte, allgemeine Geschichte un! Philosophie. Im Jahr
17/02: als Friedrich dam SCHOLLER das Seminar verliel, trat BOSSART
dessen Nachfolge 1m Bereich der naturwissenschaftlıchen Vorlesungen

TOLZ. Bibliographie der naturwissenschaftlichen Arbeiten aus dem Kreise der
Brüdergemeine, 7B  ® 10. Jg. Herrnhut 1916, O

UTTENDÖRFER (wıe > 104
im. V.2

BOSSART, Lebenslauf, handschriftl. RZ2N1.2/./50) Diener-Blatt: BOSSART. U. Ma-
nuskript 1968, Johann Jakob BOSSART und das Barbyer Naturalien-Kabinett. ermann
,Das theologische Seminarıum der evangelischen Brüder-Unität in seinem Anfang und
Fortgang. (GGnadau 1854,
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uch HOLLERS botanische Arbeiten SETZTE BOSSART fort indem 1484
„Supplementum Florae Barbiensis‘‘ herausgab Neben seiNer Lehrtä

tigkeit wurde BOSSART mM1t verschiedenen Aufgaben betraut SO wirkte
als Redakteur für brüderische Schriften die der Barbyer Druk-

kere1 der Brüder-Unität publiziert wurden Se1ne umfangreichste Arbeit
dieser Art 1ST die Bearbeitung un: Herausgabe des Werkes VO

()LDENDORP „Geschichte der Miss1ion der evangelischen Brüder auf den
carıbischen Inseln 'IThomas Cro1x un Jan Barby f E das neben
den Ausführungen ZUrTr Missionsgeschichte auch umfangreiche turw1ıissen-
schaftliche Abschnitte und e1lile ZUTr Ethnographie der afroamerikanischen
Bevölkerung der dänisch-westindischen Inseln enthält

Kıne eitere Arbeit die Zusammenhang MIt OSSARTS AtUur-
wissenschaftlichen un geschichtlichen Intentionen VO  e Interesse 1St een-
ete 1781 Dabe!i handelt C siıch das „Project Schulbuch“‘
für den Unterricht bruüuderischen Biıldungseinrichtungen Z Ausbildung
VO bis r Q-Jährigen Schüleren“AT den Oft enthaltenen Komplexen AIı
SEMEINE Weltgeschichte“‘ un: „Erdkunde“‘ bezieht sich BOSSART direkt auf
die Methode ach Johann Christoph GATTERERS „Abriß der Geographie“‘

L TAS Göttingen publizierten geographisch-historischen Klassıfikati-
O der die Völkerkunde (Ethnographia) erstmals als selbständige isz1-
plin ZSENANNT wurde  23 {Ddies verdeutlicht einmal mehr hier relevanten
Fach der sich gerade entwickelnden Völkerkunde auch Völkergeschichte
der Menschenkunde A4SsSSs Seminar der Brüder Unıtät wissenschaftliche
beiten der Zeıit verfolgt, aufgenommen un die CIYSENE Lehrtätigkeit
einbezogen worden sind

Als Johann Jakob RTS Hauptwerk un Aus gegeENWarUgEr Sicht
wohl auch als Hauptverdienst SCINCT ber zwanzigjährigen Täatıgkeit
Seminar sind SC1INE Arbeiten Zusammenhang MIt der Betreuung des Na-
turalienkabinetts einzuschätzen Im Jahr 1769 wurde ihm IYMTE dem Weggang
VO SCHOLLER diese Aufgabe übertragen, der C neben sSsEeEINETr Dozentur,
bis SEINECM 'Tod nachging. Waren die Bestände des Naturalienkabinetts

Y  S uührten OSSARTSVOT 1769 99  1n kleinen Schränken cc44  untergebracht
Bemühungen vielseitigen ach dem Stand der Wıssenschaften guL
geordneten un relatıv umfangreichen Sammlung, der VOT allem Objekte
außereuropäischer Gebiete VOITaNQ1IE der Missionsgebiete der Brüder-
Unität sechr zahlreich vertreten Im Jahr 1769 erfolgte die Vere1int1-
SuNg des Naturalienkabinetts MI der Unitätsbibliothek die beide Haupt-
gebäude des Barbyer Schlosses Raum ber der Schloßkapelle auf-

21 ÜUTTENDÖRFER (wie Anm 103 104 \IOLZ (wıie Anm 17) 110
R.28 Nr

ERMEULEN Völkerkunde der Aufklärung Göttingen den Jahren FT
Göttingen 1991 (Manuskript) Johann Christoph -ATTERER wirkte SCIT
1759 als Protfessor für Geschichte der Uniiversität Göttingen

GÜNTHER (WIE ANM 18)
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gestellt wurden. Schon ZW E1 Jahre spater, LA fand erneut C1iMN!| Umlage-
der ammlungs- un Buchbestände, vermutliıch Aaus Gründen des

getretenenN Platzmangels, Als Raum der Saal des Schlosses

In dieser Zeit begann BOSSART MItTt intensiven Ordnungs- un! Systema-
tisierungsarbeiten der Sammlung. Als deren Resultate sind mehrere Ka
ventare Kataloge und Register den einzelnen Sammlungsteilen VO  -

BOSSART erarbeitet geschrieben und der Folgezeit ständig weitergeführt
worden So entstanden chronologischer Reihenfolge ‚Index Lestaceo-

Muse1 Barbiens(1s) ordi(ne) Linn(aeo) LF AazZzu C1in Verzeichnis der
Naturalıen Aaus dem Thierreich 170 „Catalogus der schweizer1-
schen Petrificaten“‘ (ca der ‚  talog der Naturalien Aaus dem T hier-
reich 17450 Catalogus Versteinerungen die orößtenteis aus

der chweliz sind 1a der „Catalogus der Kunstsachen i A (in diesem
sind VOTL allem die ethnographischen Objekte verzeichnet) Ce1in „Catalogus
der kupfernen un Medaillen CC (ca darın „Catalogus
der ernen Medaıillen untzen Goldene Müntzen C1iNC „KEinthe1-
lung der Kristallisationen ach ihren Grundgestalten‘ (ca ein ‚„‚Cata-
logus ber die Conchylien Sammlung 1788° un! ein ‘Index alphabeticus
Generum Plantorum quibus Specimina Collectione Muse1 Aca-
em12a Fratrum servantur““ (vor Zeitlich niıcht bestimmbar aber VO  -

OSSART begonnen liegt ein „Verzeichnis der Pflanzen Barbyer Herbar
VOTLT dem C111n „Catalogus ber den Inhalt des Samen-Schrankes‘‘ beigegeben
wurde Darüber hinaus führte BOSSART das VO  - 13 Jahr 1764
begonnene „Register ber das Münzcabinett‘“‘ we1iter un! versah e1in 35  Ver
Zzeichnis der Mineralogischen Sammlung  (3  9 das VOL 1776 begonnen worden
WAar, MT entsprechenden Inhaltsangaben. I Diese Dokumente sind rhalten
geblieben und werden 1 Archiv der Brüder-Unuität 1 HerrnhutE
W)as hier VOrgeNOMIMMEN! Aufführen der Verzeichnisse ermöglicht C1MN)

Übersicht Vielseitigkeit der Sammlungsbestände Naturalienkabinett
und ZEIQT gleichzeltig die Zielstrebigkeit MIiIt der BOSSART die Systematisie-
rung un Ordnung der Sammlung vorantriıeb

Im Verlauf dieser Bemühungen erkannte BOSSART die Lücken und I)nıi
vollständigkeiten der Sammlung un suchte frühzeitig Kontakte den
Miıssionaren der Brüder Unıitat {Ddie teilweise erhalten gebliebene Korre-
spondenz belegt Verbindungen Miıssionaren Suriname
Russland (DSarepta) und Grönland für die Zeit VOI S, bis 1785 In diesen
Briefen wurden Fragen der Krweiterung der Bestände behandelt MI1t-

aber auch Probleme des Sammelns der Aufbewahrung un! Konser-
vicrung berührt

Ebd
Signaturen (im 11 un! ( 1im bis (im 11

77 UA R4.E.Nr.22
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Neben diesen Anregungen VO  - Seiten der VOL (Ort tatıgen Mitglieder der
Brüder-Unität haben auch BOSSARTS wissenschaftliche Studien seinem
Kenntnisstand ber naturwissenschaftliche und ethnographische Matertialien
außereuropäischer Gebiete beigetragen und influß auf die Erarbeitung
einer kleinen Schrift gehabt, die 1774 Barby erschien: „Kurze Anweisung
Naturalien samlen. Aufgesetzt VO Johann Jakob OSSART, Aufseher der
Naturaliensammlung des Seminar11 der Brüder-Unität.‘‘ [dDiese Publiıkation
gehört den ersten Sammelinstruktionen, die deutscher Sprache e_

schienen. S1e verdeutlicht einerselts die naturwissenschaftlichen un kultur-
historischen Interessen innerhalb des Dozentenkollexiums Theologt-
schen Seminar un! darüber hinaus auch 1n weliteren Kreisen der Brüder-
Unıität in der 7zwelten Hälfte des Jahrhunderts. Andererseıits führten die
Sammelanleitung un Tätigkeit Naturalienkabinett Zr e_
matischen Erweiterung un! Vergrößerung dieser Sammlung. Seine intens1-
V Bemühungen trugen 27Zu beli, naturwissenschaftliıche un ethnographi-
sche Betatigungen, wI1e das Sammeln, Beobachten un Verarbeiten inner-
halb der Brüder-Unität OÖrdern un diesen Leistungen durch die Ausstel-
lung un Zugänglichmachung Ööffentliche Anerkennung verschaffen.

BOSSART hat seine Sammelanweisung ach INNES Natursystem Tre1
Abschnitte gegliedert: das Tierreich, das Pflanzenreich un das Ste1in- der
ineralienreich. In jedem dieser Abschnitte In auf die Besonderheiten
der jeweiligen Sammelobjekte ein un machte ZU 'Teıil umfangreiche un
detaillierte Ausführungen deren Konservierung. Im Abschnitt ZU 'Tier-
reich sind diese Angaben auf Vögel, Fische, Schlangen, vierfüßige Tiere:
Insekten un Conchylien bezogen. Dabei erläuterte OSSART die Arbeits-
schritte Zur Anfertigung eines Stopfpräparates ebenso, wI1lie die Zusam-
MENSELIZUN VO  =) möglichen Konservierungsmitteln empfahl un auch auf
die unterschiedlichen klımatischen Bedingungen der jener Zeit ex1istlie-
rtrenden Missionsgebiete einging Im Abschnitt ZU Pflanzenreich wılies
BOSSART darauf 4SS wichtig sel, vollständige Pflanzen sammeln
un! AZu möglichst viele Angaben und Beobachtungen schriftlich estzuhal-
ten. Be1 den Steinen un Mineraliıen beschränkte sıch BOSSART Wesentli-
chen auf eine Aufzählung dessen, WAS iıhm sammelwürdig erschien. ach
einem Absatz Schluß dieses dritten Abschnitts ng BOSSART hne g-
sonderte Zwischenüberschrift auf ‚künstliche Dinge  C Cc1in

„„Ausser den Producten der Natur werden auch unstliche Dinge 1n ammlun-
CI aufgenommen, als erley Werkzeuge rtemder Nationen, deren S1e sich be1
der Jagd, dem Kriege, der Fischerey oder bedienen, oder odelle VO  - die-
SCI] Instrumenten, auch VO ihrer Bildung, eidung, den ohnungen 2 auch
Ötzenbilder, besondere Gefässe, Muüunzen VO allen Arten . odelle VO

Maschinen K u.d.g.  <c28

28 Johanna  o BOSSART, Kurze Anwelisung Naturalien samlen. Barby 1774,
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Die Ausführungen den „künstlichen Dingen“ sind wesentlich kürzer, als
die TE1 vorhergehenden Abschnitte. [ dDies annn dem Umstand zugeschrie-
ben werden, A4SSs och eine Wissenschaft existierte, die siıch mit den Kultu-
Cn außereuropäischer Völker direkt beschäftigte. uch in den ammlungen
stellten ethnographische Objekte Randerscheinungen dar, wurden als exoOt1-
sche Rarıtäten betrachtet und, 1m Gegensatz den „Naturalıa‘“, nicht S
stematisch gesammelt. Kın Gliederungs- un Begriffssystem für diese
„künstlichen Dıing  CC stand nıcht ZuUrrr. Verfügung, während für Sammlungsob-
jekte Aaus der Natur INNES Klassıitikation vorlag. Andererseıits erschienen
BOSSART be1 den VO  - Vertfall augenscheinlich empfindlicher bedrohten
naturwissenschaftlichen Stüucken eine Beschreibung VO  ' Konservierungs-
malßsnahmen vordringlich, die Objekte VOT dem Verderb während des
langen T’ransportes schuützen. Be1 den weltaus weniger empfindlichen, da
ZAN 'Teıil schon durch den Herstellungsprozess konservierten „künstlıchen
Dingen“ konnte somıit auf jegliche Erläuterung Haltbarmachung VCTI-

zichten.
Es 1st anzunehmen, A4SSs die Sammelanweisung bruüuderischen Miss1iona-

TC1 be1 ihrer Aussendung 1n das jewenLge Missionsgebiet mitgegeben wurde.
Sicherlich sind einzelne Aspekte dieser Instruktion 1n die naturwissenschaft-
lichen Vorlesungen Seminar eingeflossen. Z7wel belegten Fällen wird
deutlich, A4SSs sich BOSSART auch selbst die Verbreitung sel1ner Schrift
bemuhte. In einem erhaltenen Fxemplar findet sich ein Rückeinband
eingeklebter Brief VO  - OSSART/; datiert mit „Barby, 21 Maerz LO
dem ‚‚die bey der Brüder-Misstion 1n Grönland angestellten {Diener‘‘ bittet,

»[ durch Samlung der natüurlichen Seltenheiten TONlands ELTWAaSs Z KErweite-
1iASTGr hiesigen a  ung gutig I  beyzutragen.““ Fur einen welteren Band der

„Kurzen Anwelisung l
ist belegt, 4SS ihn BOSSART 1mM Jahr VIET6 mMI1t einem Miss1ionar ach Sur1-
amIne sandte.

Miıt der „Kurzen Anwelisung Naturalıen samlen‘“ sollten die Miss1iona-
der Brüder-Unität ZU Sammeln angeregt un! befähigt werden, 35

jeder Bruder, der VO  $ einer Miıßion ach Kuropa zurückkommt, ELTWAaS der-
gleichen mitbhbrächte.  cc51 Obwohl dieses 1e1 nicht erreicht wurde, hat die
Schrift die Sammel- un Beobachtungstätigkeit Herrnhuter Missionare
sentlich beeinflusst. [)as Sammeln VO Gegenständen un Beobachtungen
naturkundlicher und ethnographischer Art wurde damıt einem Bestand-
te1il der Tätigkeit einzelner brüderischer Miss1ionare.

Briet OSSARTS 1785, inem Fxemplar mMit dem handschriftlichen Vermerk auf
dem Titelblat "Priedrichsthal. ] ıt. 3N0.46” (Friedrichsthal Missionsstation der Sud-
spitze Grönlands),

rief VO:  3 Chr. UANDT, aus Hoop (Missionsstation 1n Suriname) BOSSART
E,

31 BOSSART (wıie Anm. 28), 51
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Unmittelbare Auswirkungen hatte die Sammelanweisung auf die Be-
standsbildung Naturalienkabinett In den Jahren ach deren Erscheinen
sind zahlreiche Kıngange naturwissenschaftlichen un VOT allem auch
ethnographischen Bereich nachweisbar Paul UNTHER Gehilfe un:! ach-
folger VO  - BOSSART bemerkte ach dessen Ableben 1789

Er chrieb daher uch die mehresten ÜHLISCIC Missionsplätze Naturalıen
Ööge CTE schrieb daher uch für die Mißionarien das kleine Büchel WIC

Naturalien sameln und versenden Dieses hatte alles den besten Erfolg,
wodurch P L der Zuwachs sehr beträchtlich für die Naturalien Samlung der Uni1-
LAat gewelben un:! daß die Bemühungen 1SCITS selgen Br BOSSART niıcht SCINMNSEC
sondern Verdienste die Naturalien ung oroß gewelben

<32
SCYII

In den naturwissenschaftlichen Sammlungsbereichen wurde VUT allem C1NeC
Zunahme Tierpräparaten , Herbarıien un! ineralıen festgestellt, die
Ve} brüderischen Miss1ionatren gesammelt worden Jedoch gelangten
auch e1ile VO  - Sammlungen nicht Brüder-Unität gehöriger For-
schungsreisender das Naturalienkabinett ‚„‚Mineraliıen VO  — Prof

Aaus Russland‘ un! „Sachen pairıt| eaa VO  - Prof (3MELIN aus Ası-

Für die Sammlung der „künstlichen Dinge scheint OSSARTS "Kurze
Anwelsung CC C1iNe Signalfunktion gehabt haben Vor VLI4 dem
Erscheinungsjahr wurden ethnographische Objekte niıcht erwähnt obwohl
solche S  zahl vorhanden SCWESCH sein ILLUSSCI1 Kın frühes Ver:
zeichnis dieses Sammlungsbereiches konnte bisher nicht nachgewlesen WCTI-

den Krst 1LZ76 begann BOSSART „Catalogus der Kunstsachen‘‘ ANZU-

legen dem der Folgezeit bis die Wende VO 18 ZU Jahrhun-
ert ELTW: 25() Nummern vermerkt wurden kKıne darın verzeichnete Samm -
lung VO  3 den „„Arawakken aus| Suriname‘‘ macht OSSARTS Einfluß auf
diesen Sammlungsbereich deutlich Diese Stücke umfassende Sammlung
wurde VO Christlieb Quandt als Miss1ionar VO 1769 bis 1789 Suriname

GÜNTHER (WIE ANM 15)
Die ErsSten Tierpräparate wurden 1768 VO Paul "UNTER gefertigt „Im Sommer 1768 fing

ich für die Naturalıen Samlung die ersten Vögel un!| IThiere auszustopfen CC (GÜNTER
(wie Anm 13)

(GÜNTHER (wıe 19 Peter Simon Naturwissenschaftler
eitete Auftrag VO  - KATHARINA 11 111e wissenschaftliche Expedition durch verschiedene
Gebiete Russlands 768 Er hatte persönlichen Kontakt ZuUu!r Bruüder Unität darepta

der untferen Wolga Be1 -:MELIN annn sich Joh Geotrg -MELIN als
Botanıker VO  - 1733 1743 der Sibirien Expedition VO ERING beteiligt, oder Samuel
Gottlieb -":MELIN (1744 handeln Letzterer nahm der Expedition VO te1l
und hatte uch Verbindung Sarepta
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tatıg, usammengetragen. BOSSART stand mi1t QUANDT Korrespondenz
un hat ihm se1ne „Kurze Anweisung c ach Suriname gesandt.

Fur die Wirkung VOIN Sammelanweisung spricht auch, 4SS
1781 106 ethnografische Objekte VO der dritten Reise des englischen Kap!1-
tans ames (:OOK 1in das Naturalienkabinett aufgenommen werden konnte
{[diese Objekte jener Zeit die umfangreichste, in sich geschlossene
Sammlung den ‚„‚Kunstsachen“” Naturalienkabinett. S1e wurde
durch Benjamın "L1ROBE (1728-17806), einem führenden Mitglied des
englischen Zweiges der Brüder-Unität in London, vermittelt un ach Barby
gegeben.

BenjJamın LTROBE weilte 1m Jahr 1775 für mehrere Monate Barby,
gemeinsam mMi1t BOSSART einer Synode der Brüder-Unität teilnahm.

Hs ist anzunehmen, A4SsSs BOSSART den naturwissenschaftlich nicht unınter-
essierten RO durch das Naturalienkabinett führte. ihm auch eın Hx-

emplar seiner . Kürzen Anweisung c überließ und auf ihn wirkte, AuUuSs

England Sammlungsstücke für das Naturalienkabinett beizubringen
Neben den unmittelbaren Wirkungen VO  - Schrift auf die Mit-

glieder der Brüder-Unität un! der Sammlung Theologischen Seminar
Barby lässt sich auch eine Ausstrahlung se1iner Arbeit ber die Kreise der
Brüder-Unität hinaus für diese Zeit des Jahrhunderts feststellen. Diese
Ausstrahlung, die sich VOT allem A der zunehmenden, vorwiegend außer-
europäische Stücke umfassenden Sammlung des Naturalienkabinetts ergab,
wird nicht 11UT den überlieferten Namen der Besucher deutlich, sondern
annn auch in der einschlägigen ] ıteratur des spaten Jahrhunderts VCI-

folgt werden.
Unter den Interessenten, die in den Jahren 7zwischen 1770 un 1785 das

Naturalienkabinett besichtigten, befanden sich ZU Beispiel Johann Wol{£-
TaLlLES VO GOETHE, der im Dezember 1776 gemeinsam mIt dem Fürsten
FRANZ VO  - Anhalt-Dessau un! dem Herzog UGUST VO  - Sachsen-
Wei1mar 1in Barby weilte.  37 Fürst FRANZ hatte ein Jahr vorher VO  - Johann
REINHOLD un! eorg FORSTER einen Teil ihrer VO  — der 7welten OOK-
Reise mitgebrachten Südsee-Sammlung erhalten, die in Worlitz bewahrt
wurde. (3OETHE beschäftigte sich rei Jahre spater mM1t dem Autbau eines
Naturalienkabinetts 1in Jena  T38 Verschiedene Lehrer des Philanthropins |DIZ
Sau, dieser aufklärerischen Bildungsanstalt, werden den Barbyer 1arıen
angeführt, auch dessen Begründer Johann BASEDOW uch LEI

In 7wel erhaltenen Brietfen VO U. BOSSART (Saron, Suriname, datiertT/
und Hoop, Suriname, 28.11.1:7.70) werden Fragen des Sammelns behandelt. Im rief VO

November 1A16 bestätigtUden Empfang des „Büchleins“‘.
Tur Geschichte dieser Sammlung VO OOKS Reisen siehe Stephan ÄUGUSTIN: „Kunstsa-

hen  . VO:  5 OOKS Reisen. Hamburg, Munster 19923

] )1arıum der Brüder-Gemeine Barby, 1776 WD R.6.D.1.b)
Uwe QUILITZSCH, Georg Worlitz Tübingen 1988, Woltram

und Irıch SUCKER, Johann Wolfgang VO  = -„OETHE. Leipzig 198/7,
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Dichter un Domsekretär aus Halberstadt wurde durch das Naturalienka-
binett geführt

Im Jahr 1784 erschilen Band 16 VO  - Johann ERNOULLIS „Sammlung
kurzer Reisebeschreibungen CC Ce1in „Journal C10NET Reise ach Barby VO

Heinrich Casımıiır raf I YNAR Jahr 17802 verfaßt VYNAR gab die-
SC Reisebericht 716 fünf Seliten lange austführliche Beschreibung des Na-
turalienkabinetts die MI1T der Bemerkung abschloß „Wer kann das alles
beschreiben WAas da ist! Leipz1g un alle bleiben Zurück MItT ihren Cabinet-

CCfen
In dem Jahr 1786 erschienenen Z7zwe1liten Band „Reisen der alzmannı-

schen Zöglinge” beschrieb der Verfasser Christian Gotthilt SALZMANN der
1781 bis 1784 als Lehrer Philanthropin [Dessau mehrmals das

ahe gelegene Barby besucht hatte, eindrucksvoll das Naturalienkabinett.
SALZMANN gründete 1784 das Philanthropin Schnepfenthal, CC bekannte
Bildungsstätte, un! reiste 1784 MIT seinen Schülern erneut ach Barby.“

Im gleichen Jahr erschien der Band VO  - HIRSCHINGS „Nachrichten
Kunst- unVO  $ sehenswürdigen (Gemälde- un Kupferstichsammlungen

Naturalienkabinetten Teutschland“‘ Darın WIFT das Kabinett Barby
als der vorzüglichsten Naturalien- un Kunstkabinette CC bezeich-
net das >> allerley Merkwürdigkeiten die iNall unseren Teutschlande

CC nthalten soll VErTWICS dem 7 usammen-vergebens sucht
hang auf BOSSART ELE hat siıch der Naturgeschichte durch C1NEC kurze
Anwelsung, Naturalien sammeln un! verschicken sind, Barby
17 / bekannt gemacht.“4

DIe Öffentliche Wıiırksamkeit des Barbyer Naturalienkabinetts un SC1INCS

Betreuers ZEIQT sich nuch den wissenschaftlichen Kontakten die BOSS-
ART Dozenten verschiedener Unwversitaäten unterhielt Aufschlussreich
sind dabe1 die Beziehungen Professoren der Untversität Göttingen Der
rhalten gebliebene Briefwechsel zeugt VO  - edankenaus-
tausch un! belegt das UÜbersenden VO  $ Werken brüderischer Autoren als
Rezensionsexemplare für die „Göttingischen Anzeigen VO  $ gelehrten Sa-
chen das Jahr BA der Universıitäat Göttingen eingerichtete
Königliche Academische Museum wurden Aaus dem Naturalienkabinett

20 VO:  5 BRIN Tagebuch arl (zust VO:  5 BRINKMANNS SCIT 1780 |Iritter 'Teıl
1783 Barby ım deminarı1o (UA)

Johann BERNOULLI Johann BERNOULLULI: Sammlung kurzer Reisebeschreibungen 16
Berlin und Altenburg 1784 195 DD
41 SALZMANN Reisen der Salzmannischen Zöglinge Leipz1ig 1786 5%

Friedrich und Karl (sottlob Nachrichten VO sehenswürdigen (GSemälde un
Kupferstichsammlungen Teutschland Erlangen 1/86 102 103 und Fulßlinote
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Barby 1800 völkerkundliche Gegenstände VO  s den Inuit Tausch
naturkundliche 5Sammlungsstücke gegeben. ””

ach dem Ableben VO  =) OSSART 1789 un! der gleichen Jahr erfolg-
ten Verlegung des Theologischen Seminars ach Niesky setzte e1iNeEe Ver-
nachlässigung des Naturalienkabinetts e1in das och bis 1809 Barby
verblieh ach der vollständigen Umlagerung ach Niesky die Samm -
lungen ab 1810 CISCENECN Gebäude als der efsten Museen
der Oberlausıitz Öffentlich zugänglich das Naturalienkabinett
fast völlıg Aaus dem Blickfeld der Offtentlichkeit un! ber Jahrzehnte hinweg
auch innerhalb der Brüder Unıitäat fast vollständig Vergessenheit

Um die Miıtte des 19 Jahrhunderts begann die Brüder-Unität u Mis-
sionsgebiete erschließen, Australien, Nicaragua, Westtibet,
spater Ostafrıka un! Alaska Damit Setzte e1in wieder zunehmendes Inter-
BA völkerkundlichen ingen C1nMnTDiGSe Interessen SOWI1LEC die begin-
nende Institutionalisierung der Völkerkunde der Mıtte des 19 Jahrhun-derts, deren Einflüsse 1 DSCWISSCH) Umfang auf die Brüder-Unität Sarlhan“
führten Rückbesinnung auf diese Sammlung. Vor allem 1 den Brü-
dergemein (Orten der Oberlausitz STFE das gezielte Sammeln Vo  m NAaTuUur-
wissenschaftlichen un ethnographischen Objekten der Iradıtion des
Naturalienkabinetts wieder ein Um 1845 wurde VO Ludwig VO  - HWEI-
NITZ C1NEC kleine Sammlung Archiv der Brüder-Unität Herrnhut be-

CHWEINITZ weilte VO 1791 bis EtrwWw: 1796 7T AusbildungBarby un hat Oft sicherlich das Naturalienkabinett 6  kennengelernt.4
Im Jahr 185479 begann die Sammeltätigkeit der Knabenanstalt

Kleinwelka, Kinder aus den Missionsgebieten CTZOQECN un ausgebildetOaa

7u den Kontakten 7zwischen Barby und Göttingen siehe Stephan ÄUGUSTIN Herrnhut und
Göttingen Jahrhundert Abhandlungen und Berichte des Staatlichen Museums für
Völkerkunde Dresden erlın 1996 159 181

So wurde ZU)] Beispiel der Wochenzeitschrift „Herrnhut Allgemeine Nachrichten AaUuUSs

der Brüdergemeine in mehreren Ausgaben des Jahrgangs 1876 1n erle „Völkerkundliche
Streifzüge auf dem Gebiet unserer Brüdermission veröffentlicht der nNnEUESTE völkerkund-
lıche Arbeiten wurden |Die erle schloß dem Aufruf die Missionare, CINSC-

erarbeitenhende ethnologische Schilderungen ihrer Pflegebefohlenen
Zum Beispiel Aufforderung VO  - Adolt BASTION Direktor des Berliner Völkerkundemu-

die Brüdermissionare ZU) Sammeln für das Berliner Museum (Wolfgang RIEDL
Die Kultur Ladakhs erstellt anhand der Berichte und Publikationen der Herrnhuter Miss1iona-

4aus der elt VO:  - 1853 bis 1914 Wıen 1984 71 79) Kontakte der Brüder-Unität
Berliner Gesellschaft für Anthropologie Ethnologie un! Urgeschichte für 1884 belegt (Ste-
phan ÄUGUSTIN [ )as Völkerkundemuseum Herrnhut und SC1NEC Sammlung VO  w} den Reisen
des englischen Kapıtans James OOK Mitteilungen der Berliner Gesellschaft für Anthro-
pologie Ethnologie un! Urgeschichte erlın 1992 53)

Diener-Blatt VO  - CHWEINITZ
KURZE (JESCHICHTE der Knabenanstalt Kleinwelka 1776 1898 Herrnhut 1898
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In Herrnhut rief der Apotheker Bernhard KINNE 1878 ZUr Gründung
eines useums auf,  > wobe1l sich direkt auf die Sammlung des Naturalien-
kabinetts in Niesky bezog und diese als Vorbild für das Profil der VOIgESC-
henen Einrichtung in Herrnhut

ach 1885 erfolgte 1n der 1U  a als „„Museum Niesky“ bezeichneten
Sammlung des Naturalienkabinetts wieder eine verstärkte Pflege un Erwe1i-
terung.

uch Sammlungen 1n anderen Brüdergemein-Orten, die dieser Zeit
entstanden, 1n Zeıist un Christiansfeld, können zweifelsohne auf die
VO Naturalienkabinett Barby Niesky AUSSCHANSPSCILIC Ausstrahlung zurück-
geführt werden. [Diese Ausstrahlung ergab sich durch die Verbindung dieses
binetts mit höheren Bildungseinrichtungen der Brüder-Unität, dem
Theologischen Seminar bzw. dem Pädagogium, die VO vielen Absolventen
frequentiert wurden.

Die Mehrheit der OUObjekte aus dieser frühen Sammlung der Brüder-
Unität ist heute nicht mehr vorhanden. Vieles davon wurde waährend der
etzten Wochen des Zweiten Weltkrieges 1n Niesky durch Kriegseinwirkun-
DCMH zerstort, manches auch geplündert. ach dem gegenwartigen Kenntni1is-
stand die größten Verluste dabe1 Bereich der naturwissenschaftli-
chen Sammlungen auf, VO denen L11U!Tr och sehr wenige Stücke ex1istlieren.
Von den ethnographischen Objekten gelangten 1947 die 1in Niesky gerette-
rfen Gegenstände ach Herrnhut, S1e ZU Teil Archiv, vorwiegend
jedoch 1m Völkerkundemuseum bewahrt werden. [Damıit sind die wenigen
Überreste einer einst reichen ATUr- un völkerkundlichen Sammlung 11U  $ 1n
Herrnhut konzentriert.

IDIGE VOT ber 25() Jahren einsetzende un! se1lt EetTwWw: 1758 1m Naturalien-
kabinett Barby institutionalisierte Sammeltätigkeit VO  $ Missionaten der Bru-
der-Unität hat frühe naturwissenschaftliche un völkerkundliche Sammlun-
DCMH hervorgebracht, die, sSOwelt erhalten, der Gegenwart als historische
Quellen für die Wiıssenschaften VO  e beachtlicher Bedeutung se1n können.
Die Kontinuiltät des Sammelns un! Bewahrens 1st ein Zeichen für die Fort-
führung VO Iraditionen un für vielseitige Interessen innerhalb der Brü-
der-Unität.

IBDIGE völkerkundlichen Sammlungen der Mıss1ionare sind einer Zeit
nehmender Globalisierung un! der damıit verbundenen Vereinheitlichung
VO  - Kulturen wertvolle Zeugnisse für die einstige Vielfalt menschlicher
Lebensäußerungen un! schöpferischer Anpassung die natürliche Um-
welt. S1e sind gleichfalls Belege für die Geschichte der Herrnhuter Mission
un für die Bemühungen der Missionare, ursprüngliche Kulturen kennen
lernen, verstehen un! sOweIlt w1e möglıch bewahren.

Zur (Gseschichte des V ölkerkundemuseums Herrnhut siehe Stephan AUGUSTIN, Grüun-
dung, historischen Entwicklung und wesentliche Sammlungen des Völkerkundemuseums
Herrnhut, in: Dresdner Tagungsberichte Dresden 1990, 28-25
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Stephan Augustin, The Natural 1story Collection in Barby: the
Beginnings of the Moravıan Church’s Collection of Natural
Science and Ethnographical Items

Just few after the beginning of Oravlan M1SS1ONS, the first natural
sclencCe aMn ethnographical 1items Camne (GGermany, brought back Dy M1S-
1onarles 2A5 o1fts. Between 1756 an 1758 natural story collection WwW14S

established AT the Otravlan theological seminary 1n Barby (Saxony-Anhalt)
A repository for such objects. Under the leadersh1p of Friedrich dam
Scholler anı above his SUCCESSOT Johann Jakob Bossart, this early
seum-style collection enjoyed remarkable orowth Wıth his efforts de-
velop the natural Story collection anı his publication Kurze Anweisung
Naturalıen Samlen (a brief instruction collect natural StOory specimens’:
Barby, Bossart contributed the systematıic expansion of this collec-
t1on; he knew both how foster natural history an ethnographic aCt1v1ty
wıithin the Otravlan Church and how gallı public recognition for
achtievements 1n these fields. 'Thıis that Bossart Can be regarded 4S

founder of the tradıtion of natural StOry anı ethnographical collecting
hıch developed in the Otravlan Church during the eighteenth and nıne-
teenth centuries. Ihe article NOLT only o1ves due recognition his fforts but
also SECTS Out the later history of the Barby natural history collection.


